
 Dem Beschlussvorschlag wurde zugestimmt. Abstimmungsergebnis: 

   einstimmig  

 Der Beschlussvorschlag wurde abgelehnt.  Ja-Stimmen  

   Nein-Stimmen  

 Der Beschlussvorschlag wurde verändert.  Enthaltungen  

 

Kreisstadt Bergheim 

Der Bürgermeister 

Verantwortliches Dezernat 

II/Kä 

Vorlage Nr.: 374/2019 

öffentlich 
FBL: Herr Weitz 

AbtL: Frau Brand 

Verfasser/in: Frau Brand 

Mitzeichnungen Beschl.-K. Nach-

haltigkeit 

5.1 FBL 3 FBL 6      
 

Vorgesehene Beratungsfolge 
Gremium Datum 

A.f. Bildung, Sport und Kultur 18.09.2019 
 

Hinweis: Anlagen zur Sitzungsvorlage sind nur anlässlich der erstmaligen Beratung der Angelegenheit im Ausschuss beigefügt. 

Bewahren Sie die Anlagen für Folgeberatungen bitte auf.  

 

 

Haushaltsmäßige Auswirkungen 

 Vorlage ist haushaltsrelevant (siehe Ziffer 4 der Vorlage). 

  für das lfd. Haushaltsjahr 

  für Folgejahre 

 Ortsbürgermeister/in wurde informiert. Gem. § 16 Abs. 1 Hauptsatzung besteht somit die Gelegenheit zur Stellungnahme. 
 

 

TOP 
 

Attraktivierung unserer Schulhöfe durch Kreativität und Partizipation 

Antrag der CDU-Fraktion vom 27.08.2019 
 

 

Beschlussvorschlag 

 

entfällt 

 

Erläuterungen: 

 

1. Zielsetzung 

s. Anlage 

 

2. Sachverhalt 

Mit Schreiben vom 27.08.2019 beantragt die CDU-Fraktion, die Verwaltung zu bitten, darzu-

stellen, wie das beschriebene Projekt in die Schulen hineingetragen werden kann und wie die 

Schulen bei der Umsetzung unterstützt werden können. 

 

Im Haushalt 2019/20 ff stehen in der Produktgruppe 030 020 – Grundschulen – jährlich 45.000 

€ für die (Ersatz-)Beschaffung von Spielgeräten zur Verfügung. Der Ansatz wurde  von bisher 

10.000 € um 35.000 € erhöht. Mittel für weiterführende Schulen sind derzeit nicht vorgesehen. 

 

Bei positiver Beschlussfassung wird die Verwaltung das Projekt in der nächsten Stadtschullei-

terkonferenz vorstellen und weitere Schritte abstimmen. 

 

Eine Unterstützung der Schulen ist abhängig vom gewünschten Umfang und den erforderlichen 

finanziellen und personellen Ressourcen. 

 

3. Alternativen/Einsparpotenziale (Prüfung einer kostengünstigeren Aufgabenerledigung 

einschl. der Möglichkeit der interkommunalen Zusammenarbeit) 

entfällt 

 



1. Fortsetzungsblatt zu TOP 

 

4. Darstellung der Auswirkungen auf den Ergebnisplan, den Finanzplan und die Bilanz 

(lfd. Haushaltsjahr und Folgejahre, inkl. Folgekosten bei Investitionen) 

entfällt 

 

5. Bürgerbeteiligung 

entfällt 

 

6. Überprüfung der Zielerreichung (Messinstrumente und –zeitpunkt) 

entfällt 




